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Karlsruher Zeitung .
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MWWW

am 29 . Ixril 1877.

Mragt Blumen heut ' zu Kranz und Strauß , laßt stolz die Flaggen weh 'n,^ In Festes - Glanz soll jeglich Haus am heutigen Tage steh'n,Am frohbegrüßten Jubelsest des theu'ren Landesherrn ,Das Gottes Gnad ' uns seiern läßt und Badens günstiger Stern !
Vor fünsundzwanzig Jahren heut , da rings die Welt entflammt,In tiefbewegter, ernster Zeit rief Ihn Sein hohes Amt,Das Er mit festem Mannesblick, mit strenger Arbeit Theil,

Geführt zu Seines Volkes Glück , zu Seines Landes Heil.
Es galt, in Fleiß und Gottvertrau'n , was stürzte Sturmesbraus,Aus Schutt und Trümmern aufzubau 'n ein neues festes Haus.

Sein edles, hehres Fürstenwort legt' Er als Grundstein ein
Und tücht 'ge Meister bauten fort und fügten Stein auf Stein.

Auf der Verfassung heil'gem Grund ruht nun das Fundament ,
Gesetz sind , Recht , — in festem Bund —, des Mauerwerk's Cement.
Der Freiheit hohe Säulenreih '

, sie trägt das sich
're Dach,Des Giebels Schmuck ist : deutsche Treu'

, zu allen Zeiten wach .
So stehet nun des Staates Bau , ein stolzes Bauwerk da.

Hochragend in des Aethers Blau , den gold'nen Sternen nah ;Er hat für Alle Raum genug , für jeden Stand und Rang ,Für jeglich Streben , frei von Trug , für aller Geister Drang.
Des Volk's Berufung aber sei und feiner Führer Pflicht,

Daß nimmer wer des Hauses Treu' und seine Ordnung bricht!So ruht der Bau in Gottes Hut, gen Wetterschlag geschützt,Ob ringsum auch mit Sturmes Wuth es braust und tobt und blitzt.
Will je ein Feind dem Hause nah 'n , daß es zu wehren gilt ,' Das waü're Volk schirmt , Mann für Mann, es treu mit Schwert und Schild ;

Und — kehret Noth in's Vaterhaus, mit Seuche, Fluth und Brand,Die Liebe theilt ihr Letztes aus und hilft mit Herz und Hand.
Nun gönne uns ein gut Geschick , daß fortan ungestört

Der Friede herrscht , der Eintracht Glück, die wir so lang entbehrt!Mit diesem Wunsche bringen wir dem Fürsten Dank und Gruß
Und schwören Treue für und für zu Seines Thrones Fuß !

Gott wahre , in der Zeiten Flucht , frisch , froh Ihn alle Tag ',
Daß Seiner Arbeit edle Frucht Ihn oft erquicken mag ;Ja ! daß in Seiner Lieben Kreis , in gleichem Glück und Glanz ,
Ihm einst erblüht — mit gold ' nem Reis — der zweite Jubelkranz .
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Ein Vierteljahrhundert liegt hinter uns , seit HroßHerzog
Iriedrich die Regierung unseres badischen Vaterlandes an¬
trat . Fünfundzwanzig Jahre redlicher Pflichterfüllung in

seinem Berufe hinter sich zu haben , ist ein Bewußtsein ,
das jeden Mann mit dem vollberechtigten Gefühle innerer

Befriedigung erfüllen darf . Fünfundzwanzig Jahre rast¬
loser und unentwegt dem allgemeinen Besten zugewandter ,
mit reichen Erfolgen gesegneter Regentenwirkfamkeit
aber sind ein Ruhm der reinsten , höchsten Art für den

allgeliebten Fürsten , für fein Volk ein Gegenstand ernst -

freudigen Rückblicks , dankvollen Gedenkens .

Großherzog Friedrich hat in der Liebe Seines Volkes
ein angestammtes Erbe Seines Hauses angetreten . Der

Sohn Leopolds , der Enkel Karl Friedrichs konnte im Vor¬

hinein nur Gefühlen der wärmsten Sympathie begegnen ,
nur die freudigsten Erwartungen erregen . Und in treuer

Sorgsamkeit hat Er dieses kostbare Gut verwaltet , ungemin -
dert erhalten , reich gemehrt .

Vom Beginn Seiner Regenten -Laufbahn bekundete Groß¬
herzog Friedrich eine hohe , ideale Auffassung Seines fürst¬
lichen Berufes . Selbstlos nur das Wohl Seines Landes

nach jeder Richtung zu fördern , dessen Einrichtungen mehr
und mehr zu vervollkommnen , darin erkennt Er die er¬

habene Aufgabe , welcher jeder Tag , jeder Augenblick Seines

thätigen , arbeitvollen Lebens , Sein Denken und Streben

geweiht ist . Es kann an dieser Stelle nicht unsere Sache
sein , im Einzelnen die wohlthätigen Einrichtungen aufzu¬
zählen , die im Lause der Jahre unter Seiner Anregung und

Mitwirkung in ' s Leben traten . Ist es doch unvergessen ,
welch neuen , lebenskräftigen , fruchtbaren Aufschwung Baden
Seiner Initiative verdankt und wie unser Vaterland unter
Seiner Regierung ein seltenes Beispiel ungetrübt harmo¬
nischen Einklangs zwischen Fürst , Regierung , Volksvertre¬

tung und der großen Mehrheit der Bevölkerung bot .

Welch eine Stätte unermüdeter , rüstiger Arbeit , steten
Fortschreitens aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens
war fortan unsere beglückte Heimath ! Und der unermüd¬

lichste Arbeiter , der eifrigste Förderer jedes heilsamen Fort¬
schrittes war und blieb Er , welcher diese neue , fruchtbringende

, Aera in 's Leben gerufen und den lebhaftesten , anregendsten
Antheil nahm an den weitumfassenden und schwierigen ge¬
setzgeberischen Arbeiten , die nach und nach auf allen Ge¬
bieten der Regierungsthätigkeit nothwendig geworden waren .

Wohin wir immer blicken , in Verfaffungsrecht , Rechtspflege ,
Verwaltung , Unterrichts - und Verkehrswesen , Gewerbe , Acker¬
bau sehen wir zeitgemäße Reformen , wohlthütige neue Einrich¬
tungen eingeführt . Und neben diesen ernsten Arbeiten war es
die Pflege der Kunst , die Veredlung des menschlichen Da¬

seins durch den Kultus des Schönen , welcher Großherzog
Friedrich Sein werkthätiges Interesse zuwandte , und es ist
in weiten Kreisen bekannt und anerkannt , wie Vieles und

Großes auch auf diesem Gebiete vom Ihm in ' s Leben ge¬
rufen wurde . Seine schöpferische Einwirkung vermochte
aus Seiner Residenzstadt eine weithin ehrenvoll bekannte

Heim - und Pflegstätte der schönen Künste zu schaffen , aus

welcher hochberühmte Meister ihre Werke in die Welt

senden .

Eine harmonische Ergänzung wurde Großherzog Frie¬
drichs vielseitiger Regententhätigkeit in dem segenreichen
Wirken Seiner hohen Gemahlin zu Theil . Wo es um

wohlthätige Einrichtungen , um Hebung von Erziehung und

Unterricht , um Maßnahmen zur Verbesserung des Frauen¬
looses sich handelt , steht Hrohherzogin Luise Allen voran
und bietet ein anregendes Beispiel nie ermüdender Sorge
und werkthätigen Eingreifens .

Daß unser erhabenes Fürstenpaar neben der Sorge für
das Allgemeine auch jene um das Wohl und Weh des

Einzelnen sich angelegen sein läßt und kein Nothleidender
an höchster Stelle vergebens um Linderung seines Looses
fleht , das ist in die Herzen vieler Tausende eingeschrieben ,
welchen in der Stille geholfen wurde und täglich geholfen
wird .

Fassen wir das Gesammtbild solch segenvoller Wirksam¬
keit in ' s Auge , dann dürfen wir so stolz wie dankerfüllt
eines Landesvaters , einer Landesmutter uns rühmen ,
welchen dieser vielsagende Name in vollster Wahrheit zu¬
kommt , welche an treuer Fürsorge , an werkthätiger Liebe

wenige Ihresgleichen finden .

Aber nicht nur sonnenheitere Tage sollten der Regierung
Großherzog Friedrich ' s beschieden sein . Zwei große
Kriege drohten Baden schwere Gefahr . In jenen Tagen
banger Sorge war es uns ein tröstliches und erhebendes
Gefühl , den allverehrten Landesherrn und die Seinen in

unserer Mitte zu wissen , mit uns der kommenden Dinge
harrend , die das Geschick über uns verhängen werde . Und
wie oftmals die Mitglieder einer Familie durch ein sie ge-

meinsam bedrohendes Unheil sich zu innigerem Aneinander¬

schließen gedrungen fühlen , so ist das Band , welches Ba¬
dens Volk mit seinem Fürstenhause verbindet , durch die

Kriegsgefahr jener denkwürdigen Jahre ein noch engeres
und festeres geworden . Während des französischen Krieges
zumal durfte unser Volk erst ganz erkennen , welch ein

Segen ihm in seinem theuren Herrscherpaare geworden ,
dessen herrliche Charaktereigenschaften inmitten der allge¬
meinen Bedrängniß um so leuchtender hervortraten . Mit

Rührung und Bewunderung zumal werden es künftige
Geschlechter vernehmen , wie unsere Großherzogin Luise
rastlos anregend und fördernd auf die Einrichtungen zur
Pflege der im Dienst des Vaterlandes verwundeten Krieger
wirkte , wie ihre Sorge bis in ' s Einzelne und Kleinste sich
erstreckte , wie sie mit wahrhaft mütterlicher Unermüdlichkeit
Tag für Tag von Lazareth zu Lazareth eilte , von einem

Schmerzenslager zum andern ging , diesem Leidenden eine

Erquickung , jenem eine ersehnte Gabe spendend , für Jeden
ein Wort der Theilnahme , des Trostes , der Ermunterung ,
der Anerkennung hatte . Großherzog Friedrich aber

bethätigte seine längst und bei jedem Anlaß bekundete
deutsche Gesinnung , indem Er mit einer opferfreudigen
Selbstlosigkeit ohne Beispiel eigene wohlberechtigte Interessen
dem deutschen Nationalinteresse hintansetzte und wesentlich
fördernd zur Erreichung des von der Nation erstrebten
Zieles , zur Neuschaffung des Deutschen Reiches mit¬
wirkte . An jenem glorreichsten Tage der deutschen Ge¬
schichte, am 18 . Januar 1871 , war Er es , der im König¬
saale des Versailler Schlaffes dem Deutschen Kaiser das
erste Lebehoch ausbrachte .

Mit dem heutigen Tag ist diese ruhmwürdige Regenten -

Laufbahn auf einem Höhepunkte angelangt , von welchem
ein Rückblick wohl an der Zeit ist . Ihn , den erhabenen
Gefeierten dieses Tages , muß dieser Rückblick mit inniger
Genugthuung erfüllen , denn er erstreckt sich über einen
langen Zeitabschnitt voll edelsten Wollens und reich geseg¬
neten Wirkens . Badens Volk aber wird um so freudig
bewegteren Herzens bei demselben verweilen , als an ihn
sich die hoffnungsvolle Voraussicht reiht auf noch viele

glückliche Jahre , in welchen wir des väterlichen Waltens
unseres geliebten Fürsten auch ferner froh werden dürfen .
Mögen dieselben Ihm so viel der Freude und des Segens
bringen , als deren Sein Volk Ihm verdankt . Heil
unserm Großherzog Friedrich und Seinem Hause !

Amtlicher Theil.

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog

haben gnädigst geruht , folgenden früheren Mitgliedern des
Staatsministeriums in fortdauernder Anerkennung ihrer treuen
und ersprießlichen Dienste Auszeichnungen zu gewähren , und j
zwar :

dem Staatsminister a . D . Ludwig Freiherrn Rüdt von .
Collenberg - Bödigheim für sich und seine ehelichen Nach¬
kommen beiderlei Geschlechts den erblichen Grasenstand des
Großherzogthums und

dem Staatsminister a . D . IN . Anton Stabe ! für sich
und seine ehelichen Nachkommen beiderlei Geschlechts den !
erblichen Adelstand des Großherzogthums ,

dem Präsidenten des Ministeriums des Großherzoglichen !
Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten a . D . Franz
Freiherrn von Roggenbach die goldene Kette zum bereits
innehabenden Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen
und ^

dem Präsidenten des Ministeriums des Innern a . D .
Geheimen Rath erster Klasse Adolf Freiherrn von Marschall ,
sowie

dem Präsidenten des Ministeriums des Innern a . D .
Staatsrath IN. August Lamey , unter dessen gleichzeitiger
Ernennung zum Geheimen Rath erster Klasse , das Groß¬
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen , und

den Präsidenten des Handelsministeriums a . D . Gottfried
von Dusch zum Staatsrathe zu ernennen .

Sodann haben

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog
gnädigst geruht ,

den Chef der Generaldirektion des Hoftheaters Gustav
Gans Edler Herr zu Putlitz - Retzin zum Generalinten¬
danten des Hoftheaters und

den Hofgärtner Eyth in Baden zum Hof - Garteninspek -
tor zu ernennen .

Ferner haben

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog
Sich gnädigst bewogen gefunden , folgende Großh . Staats¬
diener zu ernennen :

zu Geheimen Räthen zweiter Klasse

den Direktor der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues Baer ,

den Direktor der Domänendirektion von Boeckh ,
den Vortragenden Rath am Verwaltungsgerichtshof

Geheimen Rath dritter Klasse Schmitt ,
den Geheimen Referendar Nicolai ,
den Geheimen Rath dritter Klasse Professor Ile . Knies ,
den Geheimen Hofrath Professor !N . Zoepfl ,
den Geheimen Hosrath Professor 11, . Gras Hof ;

zum Geheimen Referendar
den Ministerialrath Poppen ;

zum Geheimen Legarionsra th
den Legationsrath IN . Hardeck ;

zum Oberregierungsrath
den Regierungsrath Helmin ger ;

zum Geheimen Archivrath

den Archivrath IN . v . Weech ;

zum Oberbaurath
den Vorstand der Baudirektion Baurath Leonhard ;

zu Geheimen Hofräthen
den Hofrath Professor IN . Hart mann ,
den Vorstand des Großh . Naturalienkabinets Hofrath

De. Seubert ,
den praktischen Arzt Hofrath Ile . Zeroni ;

zu Bauräthen
den Landeskultur . Jnspektor Sulz er ,
den Professor Durm ;

zu Hofräthen
den Professor IN . Behaghel ,
den Professor De . Rudolph Maier ,
den Professor Oe . Knop ,
den außerordentlichen Professor De. Schinzinger ;

zu Kanzleiräthen
den Ministerialexpeditor Waag ,
den Ministerialregistrator Man rer ;

zu Oberrevisoren

den Revisor Müll Haupt ,
den Revisor Nowack ,
den Revisor Heilig .

Im Weiteren haben

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog

gnädigst geruht , folgende Ordensauszeichnungcn und Medaillen
zu verleihen .

An nachbmannte Personen Höchstihrer persönlichen
Umgebung , sowie Beamte und Bedienstete der
Großh . Hofverwaltung :

I . Den Orden vom Zähringer Löwen :
Tie goldene Kette zum innehadenden Großkreuz mit

Schwertern
dem General der Infanterie und Generaladjutanten Frci -

herrn von Neubronn .
L . Das Großkreuz

dem Oberjägermeister Freiherrn von Schönau - Wehr ,
dem Oberstallmeister von Holzing ,
dem Oberhofmarschall Freiherrn von Gemmingen .

6 . Den Stern zum bereits innehabenden Kommaudenr -
krenz

dem Oberhofmeister Freiherrn von Edclsheim und

v . das Eichenlaub zum bereis innehabenden Ritterkreuz
1 . Klasse

dem Stallmeister Sachs ,
dem Bezirksförster von Kleis er .

L . Das Ritterkreuz 1. Klaffe
dem Großherzogl . Rath August Jost ,
dem Großherzogl . Rath Hacker ,
dem Großherzogl Oberrechnungsrath Moßdorff .

U Das Ritterkreuz 2 . Klaffe
dem Oberrevisor Weng ,
dem Hofkassen - Kontroleur Höllischer ,
dem Oberrevisor Kies ,
dem Hofmusik - Direktor Krug ,
dem Hof -Konzertmeister Will
dem Hoftheater -Bibliothekar Schütz und
dem Kammerdiener Ratzel .

II . Verdienstmedaillen :
a . Die große goldene

dem Schloßverwalter Mayer zu Mainau ,
dem Leibkutscher Heinz ,
dem Osficianten Walter und
der Weißzeug - Beschließerin Marquardt .



st . Die kleine goldene
dem Leibkutscher Täuber und
dem Schtoßwächler Rauch

e . Die silberne
dem Leibkutscher Stöber ,
dem Officianten Ringwald ,
dem Obergartenwächter Egry ,
dem Musikalien - Rcgistrator bei dem Hosihealer zu Karlsruhe

K . Meyer ,
dem Beleuchter Berger ,
dem Maschinenaufseher Zais ,
dem Schloßwächtcr Frey ,
dem Schloßwächtcr Boos und
dem Schloßwächtcr Hagel in Mannheim .

8 . An nachbenannte Staatsbeamte und Angestellte
der Civilstaats -Verwaltnng :

I. Den Orden vom Zähringer Löwen :
a . Das Großkrenz

dem Staatsminister Turban ,
dem Obcrhofrichter Obkircher .
I». Den Stern zum bereits inuehabenden Kommrudeur -

krenz
dem Geheimen Rath Früheren von Ungern - Stern -

berg , Vorstand des Großherzoglichen Geheimen Ka -
binets .

e . Das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub
dem Präsidenten des Ministeriums des Innern L . Grösser ,
dem Präsidenten des Ministeriums des Großherzoglichen

Hauses und der Justiz v >. Grimm .
<l . Das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Schwertern

dem Oberst Stölzel , Kommandeur des Großherzoglichen
Gendarmerie - Corps .

6 . Das Kommandeurkreuz 2 . Klasse
dem Direktor des Großherzoglichen Verwaltungshofes Wal¬

ter Schwarzmann .
l . Das Eichenlaub zum bereits iunehadeuden Ritterkreuz

1. Klasse
dem Geheimen Referendär Moritz von Seyfried ,
dem Großherzoglichen Landcskommissär Ministerialrath Jo¬

nathan Winter in Frciburg ,
dem Direktor Troger , Vorsitzenden Rath der Großherzog¬

lichen Steuerdirektion ,
dem Betriebsdirektor W . Schupp bei der Gcneraldirektion

der Großherzoglichen Eisenbahnen ,
dem Direktor Helm bei der Großherzoglichen AmortisationL

kaffe,
dem Oberbaurath Max Becker bei Großherzoglicher Ober¬

direktion des Wasser - und Straßenbaues ,
dem Oberregierungsrath A . Gmclin bei der Gcneraldirek -

lion der Großherzoglichen Eisenbahnen ,
dem Direktor Gustav Ekert vom Männer -Zuchthause zu

Bruchsal ,
dem Medizinalrath Fink bei der Saline Rappenau .

g . Das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub
dem versitzenden Mitglied der Direktion der Main - Neckar -

Bahn , Geheimen Oberbauralh von Lichthammer ,
st . Das Ritterkreuz 1 . Klasse

dem Kreisgerichts - Rath Johann Speer in Waldshut ,
dem Regierungsrath Ludwig Orsf bei Großherzoglichem

Verwaliungshof ,
dem Kreisgerichts - Rath Ottfried Brummer in Freiburg ,
dem Kreisgerichts - Rath Wilhelm Ketterer in Offenburg ,
dem Kreisgerichts - Rath Edmund Kamm in Karlsruhe ,
dem Oberstiftungsrath Bernhard Schmidt in Karlsruhe ,
dem Mitglied der Direktion der Main - Neckar - Bahn , Rcgie -

tungsrath Rödiger ,
dem Baurath A . Helbling bei der Gcneraldirektion der

Großherzoglichen Eisenbahnen ,
dem Finanzrath Welte bei Großherzvglicher Steuerdirektion ,
dem Baurath M . Honsell bei Großherzvglicher Oberdirek¬

tion des Wasser - und Straßenbaues ,
dem Domänenrath Forschner bei Großherzoglicher Domä¬

nendirektion ,
dem Generalstaatskassier Fecht ,
dem Bezirksförster Wasmer in St . Blasien ,
dem Oberamtsrichter Adolf Gärtner in Durlach ,
dem Bezirks förster Bach in Freiburg ,
dem Bezirkssörster Kühnle in Rastatt ,
dem Obereinnehmer Sachs in Wertheim ,
dem Oberingenieur Warnkönig in Rastatt ,
dem Bezirksförster Franz Fürsten w erth in Gerlachsheim ,
dem Obereinnehmer Blödt in Offenburg ,
dem Oberamtmann von Krutheim in Eberbach ,
dem Oberamtmann Jos . Seidenspinner in Wolfach ,
dem Bahninspektor August von Davans ,
dem Bahninspektor Rudolf Mayer ,
dem Domäncnverwalter Kreutz in Meersburg ,
dem Oberamtmann Lumpp in Ettlingen ,
dem Oberzollinspektor Abele in Constanz ,
dem Oberzollinspektor Wickler in Lörrach ,
dem Oberin genier K. Möglich in Karlsruhe ,
dem Direktor Julius Eichrodt an der Weiber -Strafanstalt

und dem Landesgefängniß in Bruchsal ,
dem Fiskalanwalt Ferdinand Schaal in Freiburg ,
dem Oberzollinspektor Benz in Baden ,
dem Münzmeister Frank in Karlsruhe ,
dem Bezirks -Bauinspektor Hause in Wertheim ,
bery Oberamtmann Seybel in Lörracb ,
dem Oberschulrath Platz in Karlsruhe ,
dem Oberamtmann Baader in Waldshut ,
dem Direktor Ilr . Hauser am Pro - und Realgymnasium

zu Lahr ,
dem Direktor Kappes am Realgymnasium zu Karlsruhe ,

dem Kreisschulrath Rapp in Freiburg ,
dem Professor Waag am Gymnasium zu Mannheim ,
dem Gymnasialdirektor « r . Schlegel in Wertheim ,
dem Vorstand Damm an der höheren Bürgerschule zu

Karlsruhe ,
dem Kreisschulrath Strübe in Heidelberg ,
dem Professor I ! r . Becker an der Universität Heidelberg ,
dem Professor l >, . Lüroth , z . Zt . Direktor des Polytech¬

nikums zu Karlsruhe ,
dem Professor ! »r . Kössing an der Universität Freiburg ,
dem Professor Riefst ahl , Direktor der Kunstschule zu

Karlsruhe ,
dem Gymnasiumsdirektor k)r . Uhlig in Heidelberg ,
dem Medizinalrath Fey erlin , Assistenz - und Badearzt in

Rippoldsau ,
dem Medizinalrath Heitz , Bezirksarzt in Meersburg ,
dem Medizinalrath Schweikhard , Bezirksarzt in Schopf¬

heim ,
dem Medizinalrath Ist . Siegel in Badenmeiler ,
dem Hilfsarzt Schule in Jllenau ,
dem Lcgarionsialh a . D . Freihcrrn von AltHaus ,
dem Pfarrer Eberlin in Handschuchshcim ,
dem Stadtpfarrer Diez in Stockach ,
dem Pfarrer Linz in Kuppcnheim ,
dem Oberrechnungsrath Muth in Heidelberg ,
dem Präsidenten der Mannheimer Handelskammer W .

Kopser ,
dem Präsidenten der Karlsruher Handelskammer Joh .

Krämer ,
dem Handelsmann Gustav Hummel in Mannheim ,
dem Partikulier August Scipiv in Mannheim ,
dem Fabrikanten Rudolf Lehmann Mayer in Mannheim ,
dem Mitglied des Verwaltungsraths der Karlsruher Ma -

schincnbaugesellschaft R . Lautz ,
dem Fabrikanten Otto Bally in Säckingen ,
dem Vorstand des Karlsruher Pferdezucht -Vereins , Banquier

H . Müller ,
dem Vorstand des badischen Geflügelzucht - Vereins , Medizi¬

nalrath Th . Wagner in Mühlburg ,
dem Präsidenten des deutschen Weinbau - Vereins , ist . Adolf

Blankenhorn in Karlsruhe .
i . Das Ritterkreuz 2 . Klasse

dem Postdirektor Eduard Ries ,
dem Postdirektor Karl Br et sch ger ,
den Oberrechnungsräthen

Karl Berkes und
Karl Bücher

bei Großh . Oberrechnungskammer ,
dem Gerichlsnotar Daniel Max Hecht in Mannheim ,
dem Oberrcchnungsrath Parisel in Karlsruhe ,
dem Notariatsinspcktor Karl Kratt in Karlsruhe ,
dein Kanzleirath Andreas Arnold in Offenburg ,
dem Obergeometer A . Fritz in Karlsruhe ,
dem Oberrcchnungsrath Thurn bei Großh . Finanzmini¬

sterium ,
dem Bahnverwalrer K. Schnetzler ,
dem Obergrenzkontroleur Wolfs in Constanz ,
dem Obersteucrkommissär Ballweg in Heidelberg ,
dem Gewerbschul -Hauptlehrer Lips in Mannheim ,
dem Oberingenieur der Mannheimer Gesellschaft zur lieber -

wachung der Dampfkessel , C . Jsambert ,
dem Ockonomen C . Bronn er in Wiesloch ,
dem Rathschreiber Friedrich Meyer in Mannheim ,
dem Stadtrath und Feuerwehr -Hauptmann Louis Kauth

in Karlsruhe ,
dem Kaufmann und Hoflieferanten Karl Däschncr in

Karlsruhe ,
dem Kaufmann Ludwig Franzmann in Pforzheim ,
dem Kaufmann Karl Mann Hardt in Constanz .

II . Verdienstmedaillen :

a . Die große goldene
dem Musiklehrer Anton Bell am Lehrerseminar in Ett¬

lingen ,
dem Hauptlchrcr Franz Anton Wurst , bisher Vorstand

der Taubstummenanstalt in Meersburg .

st. Die kleine goldene
dem Hauslehrer Friedrich Seelig am Landesgefängniß

Mannheim ,
dem Kanzleidiener Josef Lipp beim Kreisgericht Waldshut ,
dem Kanzleidiener Adam Kromer beim Kreisgericht Mos¬

bach,
dem Kanzleidiener Simon Föhn er beim Kreis - und Hof -

gcricht Karlsruhe ,
dem Bürgermeister Georg Adam Wolfs in Mosbach ,
dem Bürgermeister Jakob Kaiser in Meersburg ,
dem Bürgermeister Josef Ganser in Mühlburg ,
den Hauptlchrern

Karl Billinger in Säckingen ,
Sebastian Rheinbold in Freiburg ,
Nikolaus Weis daselbst,
Josef Juli er in Wehr ,
Wilhelm Hockenjos in Lahr ,
Josef Fritz in Hügelsheim ,
Reinhard Reitzel dahier ,
David Friedrich Holdermann in Heidelberg ,
Johann Schück daselbst,
Andreas Hug in Mannheim ,
Heinrich Rödlingshöfer in Adcrsbach und
Anton Bundschuh in Pülfringen ,

dem Polizeikommissär August Oehler in Frciburg ,
dem Polizeikommiffär Philipp Friedrich Ege in Heidelberg ,
dem Polizeikommissär Aloys Müller dahier ,
dem Glascrmeister Felix Thoma in Frciburg ,
dem Zimmcrmeister Martin Kirsch in Mannheim ,
dem Tanzlehrer Ludwig Zimmer in Heidelberg ,

dem Oberaufsehcr Gottlieb Knapp am polizeilichen Ar¬
beitshaus in Bruchsal ,

dem Kanzleidiener Georg Ziegler bei der Ersten Stände -
kammer ,

dem Amtsgerichts - Registrator August Sv hl er in Offen¬
burg .

den Straßenmeistern
Franz Wörner in Frciburg und
Josef Flach in Offenburg ,

den Dammmeistern
Karl Maurer in Philippsburg und
Friedrich Lay in Schlierbach ,

dem Kultur - Oberaufscher Georg Staiger in Offenburg ,dem Bahnexpeditor 1 . Klasse Georg Ernst in Neckarge -
münd ,

dem Zeichner Peter König dahier ,
^ dem Expeditionsassistenten Anton Friedrich in Offenburg ,dem Magazinsmeister Christian Neßler in Mannheim ,

den Bahnexpeditoren 2 . Klasse
Jakob Zimmermann in Grünsfeld und
Ludwig Wilzer in Weingarten ,

dem Zugmeister Lukas Reisch in Lauda ,
dem Werkführer Jakob Keller in Karlsruhe ,
den Lokomotivführern

Friedrich Job in Heidelberg ,
Josef Thalmann in Offenburg ,
Ferdinand Wacker in Constanz ,
Jakob Vollmer in Karlsruhe und
Georg Kamm in Heidelberg ,

dem Steuermann Lorenz Jacob in Konstanz und
dem Kanzleidiener Wagner bei Großh . Domänendirektion .

e . Die silberne
den Werkmeistern Christof Reppele und Karl FriedrichKo pp bei dem Männer -Zuchthaus Bruchsal ,dem Aufseher Augustin Rünzi bei dem Landesgefängniß

Bruchsal ,
dem Amtsgerichts -Diener und Gesangenwärter Anton

Klo rer in Pfullendorf ,
dem Amtsgerichts - Diener und Gefangenwärter Sebastian

Scheerer in Bonndvrf ,
dem Amtsgerichts -Diener und Gefangenwärter Valentin

Waibel in Eppingen ,
den Gerichtsvollziehern

Josef Anton Wolpert in Mosbach ,
Franz Sebastian Christ in Buchen ,
Peter Riegler in Boxberg ,
Martin Hämmerle in Ettenheim ,
Johann Christof Hügle in Karlsruhe ,
Jakob Kratz in Baden ,
Xaver Hänsel in Bühl und
Nepomuk Maier in Mütlheim ,

den Bürgermeistern
Georg Sterzenbach in Dühren ,
Georg Braun in Trienz ,
Jakob Friedrich Fr ick in Büchig ,
Philipp Rothenberger in Oberhausen ,
Friedrich Werner von Holzhausen ,
Andreas Fleig von Kippenheimweiler ,
Fabian Morath in Faulenfürst ,
Konrad Müller von Leustetten ,
Andreas Dold von Rohrhardsberg ,den Polizeiwachtmeistern Benz in Mannheim und Kling¬mann in Karlsruhe ,

dem Schriftsetzer Louis Prieur sen . bei Malsch und Vogelin Karlsruhe ,
dem Polizei - und Gemeindediener Friedrich Schuchmannin Sinsheim ,
dem Spenglermeister Martin Baumüller in Mannheim ,dem Kanzleidiener Ernst Wagenbach beim Handelsmini¬

sterium ,
dem Oberschaffner Ludwig Müller in Kehl ,den Schaffnern Karl Deutschmann und Johann Auer

in Baden ,
den Kanzleidienern Georg Glöckner Und

Jakob Stumpf in Karlsruhe ,
dem Billetausgeber Michael Kn och in Ortenbcrg ,den Bureaudienern Valentin Bücher in Lörrach ,

Peter Armbrust er in Wertheim und
Valentin Riffel in Mosbach ,

dem Portier Franz Josef Siegele in Karlsruhe ,den Bahnwarts und Billetausgebcrn Anton Maurer in
Ringsheim und
Florian Emmendörfer in Karlsdorf ,den Weichenwärtern Hyronimus Huber in Renchen ,
Mathias Heilig in Renchen und
Jakob Birg in Appenweier ,

den Bahnwärtern Cäsar Hock , Station 7 der Elzthal -Bahn ,Andreas Faist , Station 167 ,
Josef Hurst , Station 174 ,
Ferdinand Schneider , Station 173 ,
Peter Joses Hornung , Station 124 ,
Stephan Schmitt , Station 131 ,
Ludwig Hartmann , Station 82 ,
Wilhelm Fischer , Station 105 und
Philipp Scharrer , Station 132 der Hauptbahn ,dem Bureaudiener Georg Weber in Ladenburg ,

dem Weichenwärter Jakob Lutz in Friedrichsfeld ,
dem Bahnwart und Billetausgeber Adolf Henadel in Lau¬

denbach ,
den Bahnwärtern Valentin Müller in Weinheim und

Ambros Weinkötz bei Friedrichsfeld ,dem Briefträger Valentin Neff in Offenburg ,dem Kanzleidiener Karl Wies ner in Karlsruhe ,dem Güteraufseher Stefan Bianki aus der Kollerinsel bei
Brühl ,

den Waldhütern Jakob Kleile in Huchenfeld ,
Johann Schaffner in Walldorf ,



Johann Jakob Bürgin in Wollbach und
Andreas Tritschler in Höllthal ,

den Steuererhebern Karl Obhof in Sickingen ,
Friedrich Mayer in Graben ,
Franz Walter in Kirchen ,
Friedrich Geiß in Mühlburg und
Ambrosius Meier in Lahr ,

dem Steuereinnehmerei - Gehilfen Martin Gimbel in Hei¬
delberg ,

den Steueroberaufsehern Bernhard Binz in Wertheim ,
Johann Kraus in Stockach und
Johann Michael Treffeisen in Müllheim ,

dem Kanzleidiener Johann Philipp Schleret bei Großher¬
zoglicher Zolldirektion ,

den Zolleinnehmern Leonhard Eichkorn in Riedern und
Jakob Gündert in Allensbach ,

dem Waagmeister Valentin Orth in Mannheim ,
dem Salzsteuer - Oberaufseher Johann Friedrich Zimmer¬

mann in Rappenau ,
dem Hauptamtsdiener Johann Philipp Graf in Basel ,
dem Nebenamtsdiener Dionys Me ßmer in Radolfzell ,
dem Rübenzucker - Steueraufseher Andreas Bl ei er in Wag¬

häusel ,
den Grenzaufsehern Georg Zimmermann in Waldshut ,

Karl Wilhelm Christen in Biethingen ,
Nikolaus Herrmann in Basel und
Josef Basler in Warmbach .

6 . An nachbenannte Offiziere und Angehörige der
Armee :

' I . Orden:
a . Militärischer Karl - Friedrich - Verdienst - Orden :
De » Ster » zum iunehabende « Kommandeurkreuz

dem Generalmajor von Leszczynski , Chef des General¬
stabs im Armeecorps .

b . Orden vom Zähringer Löwen :
1) Kommaud - urkreuz 1. Klaffe mit Schwerter »

dem Generalmajor Freiherr von Falkenhausen , Komman¬
deur der 57 . Jnfanteriebrigade ,

dem Generalmajor Graf Solms - Wildenfels , Komman¬
deur der 29 . Kavalleriebrigade ,

dem Generalmajor z. D . von Bon in .
2 ) Kommandeurkre« ; 2 . Klaffe mit Sel,werter »

dem Oberst Dunin von Przychowski , Kommandeur des
5 . Badischen Infanterieregiments Nr . 113 ,

dem Oberst von Krieger , Kommandeur des 2 . Badischen
Feld -Artillerieregiments Nr . 30 ,

dem Oberstlieutenant von Vogel im 1 . Badischen Leib-
Grenadierregiment Nr . 109 ,

dem Oberstlieutenant von Deimling , Kommandeur des 1 .
Badischen Feld - Arlillerieregimcnts Nr . 14 ,

dem Oberstlieutenant von Seebeck , Chef des Generalstabs
11 . Armeecorps .

3 ) Kommaudeurkreuz 2 . Klaffe
dem Oberst z . D . von Horn , Bezirkskommandeur des 2 .

Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110 ,
dem Oberauditeur und Justizrath Freiherr von Gillcrn

beim Generalkommando 14 . Armeecorps .
4 ) Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub und Schwerter »
dem Oberstlieutenant Kemnitz , Bezirkskommandeur des 6 .

Badischen Landwehr - Regiments Nr . 114 ,
dem Oberstlieutenant Wolter im 5 . Badischen Infanterie¬

regiment Nr . 113 ,
dem Major Sucre im 2 . Badischen Grenadierregiment

Nr . 110 ,
dem Major Braun im 4 . Badischen Infanterieregiment

Nr . 112 ,
dem Major von Lesiel im 6 . Badischen Infanterieregiment

Nr . 114 ,
dem Major von Kleist im Generalstab 14 . Armeecorps ,
dem Major Schräder im 2 . Badischen Feld - Artillerieregi¬

ment Nr . 30 ,
dem Major Arndt im 4 . Westfälischen Infanterieregiment

Nr . 17 ,
dem Major Bolte im 3 . Badischen Infanterieregiment

Nr . 111 .
5 ) Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub

dem Major Loesener im 1 . Oberschlesischen Infanterieregi¬
ment Nr . 22 ,

dem Major Bergan , g, In, suite der Armee , Mitglied der
Intendantur 14 . Armeecorps ,

dem Oberpfarrer Schmidt der 28 . Division .
6 ) Ritterkreuz 1. Klaffe mit Schwerter » :

dem Hauptmann von Klitzing im Generalstab der 8 . Di¬
vision ,

dem Hauptmann Valentin im 6 . Badischen Infanterieregi¬
ment Nr . 114 ,

dem Rittmeister Freiherr von Reichlin - Meldegg im Kur -
märkischen Dragonerregiment Nr . 14 ,

dem Rittmeister Freiherr von Rothkirch - Panthen im 3 .
Badischen Dragonerregiment Nr . 22 ,

dem Rittmeister Schmidt im 2 . Badischen Dragonerregiment
Nr . 21 ,

dem Rittmeister Graf von Klinkowström im 1 . Badischen
Leib -Dragonerregiment Nr . 20 ,

dem Rittmeister Buser im Badischen Trainbataillon Nr . 14 .
7 ) Ritteek euz L . Klaffe

dem Hauptmann sachs im 4 . Badischen Infanterieregiment
Nr . 112 ,

dem Rittmeister Wachs im 1 . Badischen Leib - Dragoner¬
regiment Nr . 20 ,

dem Hauptmann Richers im 1 . Badischen Feld Artillerie¬
regiment Nr . 14 ,

dem Hauptmann Platz , Platzmajor in Rastatt ,

dem Oberstabsarzt vr . Schünemann des 2 . Badischen Feld -
Artillerieregiments Nr . 30 ,

dem Oberstabsarzt I ) r . Schröter des 1 . Oberschlestschen In¬
fanterieregiments Nr . 22 ,

dem Divisionspfarrer Scher der 31 . Division .
8 ) Das Ritt rkrcuz 2 . Klaffe

dem Zahlmeister Heinrich Berberich vom Fuß - Artillerie -
bataillon Nr . 14 .

II . Verdienstmedaillen :
1 . Die kleine goldene

dem Feldwebel Friedrich Hauck vom 2 . Badischen Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,

dem Regiments -Büchsenmacher Philipp Bauer vom 3 . Ba¬
dischen Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 ,

dem Zeug - Feldwebel Hiob Dietz vom Artillerie - Depot Rastatt .
2 . Die silberne

dem Feldwebel Leo Lenz und dem Vice - Feldwebel Karl
Boll im 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 ,

dem Hautboisten Cölestin Koch im 2 . Badischen Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,

dem Büchsenmacher Fidel Siebert und dem Vice - Feldwebel
Anton Baumann im 3 . Badischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 111 ,

dem Feldwebel Thomas Speck und dem Feldwebel August
Hauck im 4 . Basischen Infanterie -Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 ,

dem Feldwebel Balthasar Ruppert und dem Bice - Feld -
webel Friedrich Rückher im 5 . Badischen Jnfanterie -
RcgimentNr . 113 ,

dem Feldwebel Friedrich Berg und dem Vice -Feldwebel
Max Schmitt im 6 . Badischen Infanterie - Regiment
Nr . 114 ,

dem Feldwebel Heinrich Schnelle und dem Vice - Feldwebel
Karl Frede im 4 . Westfälischen Infanterie - Regiment
Nr . 17 ,

den Feldwebeln Ernst Schneider und Julius Pätz old
im 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 22 ,

dem Wachtmeister Eligius Warth im 1 . Badischen Leib-
Dragoner - Regiment Nr . 20 ,

dem Wachtmeister Karl Hentschker im 2 . Badischen Dra¬
goner -Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 ,

dem Stabstrompeter Hermann Böhm im Kurmärkischen
Dragoner -Regiment Nr . 14 ,

dem Feldwebel Philipp Schmitt im 1 . Badischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 14 ,

dem Trompeter Franz Beierle im 2 . Badischen Feld -
Artillerie Regiment Nr . 30 ,

dem Oberfeuerwerker Wilhelm Supper im Badischen Fuß -
Artillerie - Bataillon Nr . 14 ,

dem Sergeanten Ludwig Hein ickel im Badischen Pionier -
Bataillon Nr . 14 ,

dem Wachtmeister Friedrich Bollmann im Badischen Train -
Bataillon Nr . 14 ,

den Bezirks - Feldwebeln
Eduard Metzger beim Landwehrbezirks - Kommando in

Freiburg ,
Adam Kuch bei jenem in Stockach und
Georg Karpf bei jenem in Gerlachsheim ,

dem Zeug - Feldwebel Alexander Löb beim Artillerie -Depot
Karlsruhe ,

dem Kasernenwärter Dold bei der Garnisonsverwaltung
Karlsruhe und

dem Feldwebel Rudolf Karrend ach bei der Unteroffizier -
Schule Ettlingen .

Uicht-Urntttcher Merl .
Deutschland .

Karlsruhe , 28 . Apr . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben heute Vormittag 10 Uhr die Beglückwünschungen
entgegengenommen von einer Deputation der Polytechnischen
Schule dahier , von dem Herrn Bischof Reinkens und den
Vertretern der Universitäten Heidelberg und Freiburg . Um 11
Uhr fand der Empfang der Mitglieder des am Großherzogl .
Hofe accreditirten diplomatischen Corps , um 114/2 Uhr der
außerordentlichen Abgesandten fremder Höfe statt . Die Ver¬
treter der israelitischen Konfessionsgemeinden überreichten ihre
Beglückwünschungs - Adresse Seiner Königlichen Hoheit um
12 --/4 Uhr .

Inzwischen waren Se . Hoheit der Prinz Hermann von
Sachsen -Weimar aus Stuttgart und Se . Durchlaucht der
Fürst von Lippe - Detmold aus Detmold hier eingetroffen .

Nachmittags 2 Uhr fuhren Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog ,
Ihre Großh . Hoheiten die Prinzessin Viktoria und der Prinz
Ludwig Wilhelm , sowie die Herzogin von Koburg , der Fürst
von Lippe -Detmold und der Prinz Hermann von Sachsen -
Weimar auf den großen Exerzirplatz und wohnten dem
Wettrennen an , welches oon dem Verein der hier garni -
sonirenden Offiziere zu Ehren Sr . Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs veranstaltet worden war .

Nach beendigtem Rennen begaben sich die Hohen Herr¬
schaften in die Residenz zurück und verfügten sich nach halb
5 Uhr auf den hiesigen Bahnhof zum Empfang Sr . Maje¬
stät des Kaisers . Allerhöchstderselbe traf 40 Minuten nach
4 Uhr in Begleitung Sr . Kaiserl . Hoheit des Deutschen
Kronprinzen und Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Ludwig
hier ein .

Nach herzlicher Begrüßung geleiteten die Großherzoglichen
Herrschaften die Allerhöchsten und Höchsten Gäste in das
Residenzschloß .

Um 5 °/4 Uhr empfing der Großherzog die Herren Ge¬
nerale des XV . Armeecorps und nahm deren Glückwünsche
entgegen .

Hierauf fand im Großherzoglichen Schlosse Gala -Diner

statt , wozu an die Mitglieder des am Großherzoglichen
Hofe accreditirten diplomatischen Corps , die außerordentlichen
Abgesandten fremder Höfe , die Mitglieder des Staats¬
ministeriums , die hier anwesenden Generale und andere hoch-
gestellte Personen Einladungen ergangen waren .

Um 8 '
/g Uhr Abends führte der hiesige Polytechnische

Verein auf dem inneren Schloßplatz zur Vorfeier des Ju¬
biläums einen Fackelzug aus , welchen die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften von dem Großherzoglichen Schlosse
aus in Augenschein nahmen .

Karlsruhe , 28 . Apr . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben aus Anlaß der Feier des 25jährigen Jubi¬
läums Höchstihrer Regierung beschlossen , als eine höhere
Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen den Orden Ber -
tholds I . von Zähringen zu stiften . Derselbe wird über dem
Großkreuz stehen ; seine Inhaber werden den Namen Ritter
des Ordens Bertholds I. von Zähringen führen . Dem
Erlaß der hiernach veränderten Ordensstatuten darf dem¬
nächst entgegen gesehen werden .

Berlin , 27 . Apr . Der Reichstag trat heute in die zweite
Berathung des Gesetzentwurfes wegen Erhebung einer Aus¬
gleichsabgabe von Eisenwaaren rc . ein . Hausburg sprach
vom landwirthschaftlichen Standpunkte aus gegen die Vor¬
lage . Grumbrecht trat für dieselbe ein als den richtigen
Mittelweg zwischen den Anträgen der Schutzzöllner und dem
Z -stsssr sllor " der Freihändler . Braun erhob sich gegen
die Ausführungen Grumbrechts , weil ein Kompromiß zwi¬
schen Schutzzoll und Freihandel ein Unding sei . Handels¬
minister Achenbach nahm das Wort zu folgenden Erörte¬
rungen : Die Regierung sei sich der Konsequenzen der von
ihr vorgeschlagenen Maßregel wohl bewußt . Ob Frankreich
die Absicht gehabt habe, die deutschen Interessen zu verletzen ,
sei gleichgiltig : die Verletzung dieser Interessen sei eine That -
sache und das Vorgehen der deutschen Regierung deßhalb
gerechtfertigt . Die jetzige Maßregel habe schon 1848 einen
Präcedenzfall gehabt ; der damals angestrebte Erfolg sei auch
wirklich erreicht worden . Wenn nun auch Frankreich jetzt
nicht bestimmt werde , die titros ä '

arquits 3 esution aufzu¬
heben, so werde doch eine Unbilligkeit ausgeglichen . Die Be¬
deutung der ncquits ergebe sich auch aus dem Umstande , daß
ein großes Elsässer Etablissement nach Frankreich überfiedeln
wolle , um mit Hilfe der soquitg der heimischen Industrie
Konkurrenz zu machen . Er bitte , sämmtliche Amendements
abzulehnen . Wenn von Schwindel in der Eisenindustrie
gesprochen worden sei , so kvnstatire er (der Minister ) , daß
gerade die solide Eisenindustrie unter dem Schwindel gelitten
habe .

v . Schvrlemer -Alst meinte , die Anträge Löwe' s seien zwar
vorzuziehcn , doch erachte er auch die blose Annahme der
Regierungsvorlage als auf Anbahnung eines Stillstandes
auf dem Wege der falschen Handelspolitik gerichtet für an¬
nehmbar . Die bisherige Handelspolitik habe den auslän¬
dischen Markt für die deutsche Industrie nicht allein nicht
erobert , sondern auch nicht einmal den einheimischen Markt
für dieselbe gesichert . „ Man kauft seit Aufhebung der Eisen¬
zölle eine Pflugschar keinen Pfennig billiger . " Die land¬
wirthschaftlichen Maschinen kämen so wie so aus England .
Man wolle den großen Landwirth zum Nachtheile des kleinen
begünstigen . Die deutsche Industrie müsse so entwickelt
werden , daß sic vom Auslande unabhängig werde . Minister
Camphausen erklärte , in der Annahme der Anträge Löwe's
sei der Uebergang zur schutzzvllnerischen Bewegung zu er¬
bkicken , welche die Regierung nicht theilcn könne . Er be¬
trachte die Besserstellung der untersten Volksschichten als
Hauptaufgabe des Staatsmannes . Seine frühere Aeußerung :
die deutsche Industrie werde in manchen Punkten billiger
produziren müssen , habe den jetzigen Rückschlag aus allen
Gebieten nicht berührt . Ob Schutzzoll oder Freihandel , sei
in Zeiten wirthschaftlicher Noth stets die brennende Frage
gewesen . Die Regierung thue einer Partei zu viel , einer
anderen zu wenig , wenn sie auf das wirthschaftlich
Nothwendige sich beschränke. Der Reichstag möge der Re¬
gierung Recht geben . Graf Stolberg sprach gegen , Graf
Frankenberg für die Vorlage .

Nachdem noch Bamberger gegen dieselbe und ebenso gegen Löw 'es
Anträge aufgetreten war , betonte Minister Achenbach nochmals
die hohe Bedeutung des Umstandes , daß ein großes Elsässer
Eisenwerk nach Frankreich übersiedeln wolle , um die deutsche
Industrie mit Hilfe der Acquits zu bekämpfen . Bei der
Abstimmung wurden die Anträge Löwe's und v . Kardorff ' s
zu H 1 der Vorlage abgelehnt . Sodann wurden die An¬
träge Scipio 's und Spielberg 's zu H 1 , wonach die Aus¬
gleichsabgabe nur für Eisenbahn - Schienen und grobe Eisen¬
waaren einzuführen wäre , zwar eventuell angenommen , dem¬
nächst aber Z 1 der Vorlage selbst (und damit der ganze
Gesetzentwurf ) in namentlicher Abstimmung mit 211 gegen
111 Stimmen abgelehnt . Die auf die Ausgteichungsgabe be¬
züglichen Petitionen wurden damit für erledigt erklärt und
der Antrag v . Varnbüler 's auf Einsetzung einer Enquete¬
kommission für die Untersuchung der Produktions - und Ab¬
satzverhältnisse von Industrie und Landwirthschaft von der
Tagesordnung abgcsetzt. Der Rest der heutigen Tagesord¬
nung kommt morgen zur Berathung .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .
Sonntag , 29 . April . 10 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Zur Feier der 25jährigen Regierung Seiner
königlichen Hoheit Ües Hroßherzogs . Die Ehrenpforte ,
Festspiel von G . zu Putlitz . Anfang ' /r7 Uhr .

Montag , 30 . Apr . 11 . Vorstellung außer Abonnement .
Bei festlich dekorirtem Hause . Die Ehrenpforte , Festspiel
von G - zu Putlitz . Anfang ' /z7 Uhr .

Dienstag , 1 . Mai . 2 . Quartal . 58 . Abonncmentsvor -
vorstellung . Titus , Oper in 2 Akten von Mozart . Anfang
> 7 Uhr .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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